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Vernissage	 Dienstag, 10. April 2018, 18.30 Uhr
Ausstellungsort	 LINZ AG-Kunstforum, Bauteil A, Wiener Straße 151, 4021 Linz
Begrüßung 	 DI Erich Haider, MBA – Generaldirektor der LINZ AG
Laudatio	 Dr. phil Georg Wilbertz MA – Universitätslektor für Architektur- und Stadtbaugeschichte
Eröffnung	 MMag. Klaus Luger – Bürgermeister der Stadt Linz 
Musik	 Thomas Mandel – Komposition und Saxophon
Ausstellungsdauer	 11. April  bis  23. Mai 2018 

Anmeldung: 	 kunstforum@linzag.at  │  Tel. +43-732 3400-3216

Einladung zur Vernissage

ENERGIEINSELN
/ Mag.a art Doris HABERFELLNER  
Die Künstlerin schafft einen Dialog zwischen dem im Außen Wahrgenommenen und ihren inneren Bildern. Die Vorstellungswelt 
repräsentiert sich als eine Art innere Landkarte. Es handelt sich um eine individuelle Interpretation von Wirklichkeit, manche 
Bilder zeigen Möglichkeiten, entziehen sich aber bewusst einer starren Fixierung oder einer eindeutigen Aussage. Landschafts-
bilder und Figurenfragmente wechseln einander ab. Die Bilder laden zu Assoziationen ein, sind ernsthaft und spielerisch zu-
gleich, intensive Farben wecken Emotionen.
Der Titel „Energieinseln“ verweist auf Reiseeindrücke wie Vulkanlandschaften der kanarischen Inseln, die energiegeladenen Bilder 
sowie die Atelieratmosphäre. „Energieinseln“ laden ein zum Verweilen.

/ Mag. art Robert OLTAY 
Robert Oltay interessieren die Schnittstellen zwischen Natur, Mensch und seiner Zivilisation. Ein reizvolles Wechselspiel, in 
dem sich die Natur von dem vieles zurückholt, was der Mensch von ihr abgerungen glaubte. 
Die in dieser Ausstellung gezeigten Bilder sind u.a. in nächster Nähe zur LINZ AG entstanden: seien es die Gleisanlagen, die 
Richtung Monalisa-Tunnel führen oder das Voest-Gelände. Gebiete, die vordergründig nicht als schön bezeichnet werden 
können, aber dem Künstler Anlass sind, sich mit dem Wahrgenommenen im Medium der Malerei auf einer weißen Fläche 
einer Leinwand oder Papier auseinanderzusetzen. Das Ziel ist nicht eine topographische Wiedergabe, die für Oltay zu 
naturalistisch wäre, sondern mit dem Blick über das Sichtbare in Bereiche vorzustoßen, die vorher in dieser Weise nicht 
sichtbar gewesen sind. 


